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Wuͤrmer l .

er i t n

Die⸗ Meerſterne ſind Serthiere „ die aber mehr zu den Meerpolypen als zu den Conchylien
oder Schaalthieren gehoͤren. Sie fuͤhren ihren Nahmen von ihrer ſtrahlichten und ſtern⸗

foͤrmigen Figur . Sie habenkeine harte Schaale wie die Schnecken oder Meerigel , ſondern

ihr ganzer Bau beſteht aus lauter zuſammenhangenden Zacken und Knoͤtchen , die durch

eine ſchwammichte lederartige Haut zuſammenhaͤngen. Gewoͤhnlich habenzſie fuͤnf Strahlen ,

die ſte kruͤmmnen und damit ihren Raub faſſen und zum Munde , der ihr Mittelpunkt iſt ,

bringen köͤnnen. Sie ſchwimmen im Meere , und ernaͤhren ſich von kleinen Waſſerinſekten .
Man bat ſie von ſehr verſchiedener Groͤße und Form . Die hier abgebildeten ſind die ge⸗

woͤhnlichſten . Die groͤßen unter ihnen ſind die ſogenannten Meduf enhaͤupter oder Zot⸗
tenkoͤpfe, welche an ihren fuͤnf Strahlen viele tauſend Arme haben , und ſonderlich in der

RNordſee von ungeheurer Groͤße auf der Oberflaͤche des Waſſers ſchwimmend gefunden werden .

Die hier abgebildetenMeerſterne ſind alle fuͤnfſtrahlich und von verſchiedener Groͤße.

20 1 . Ein netzfoͤrmiger Meerſtern von oben.

Er ſieht aus, als wenn er mit einem umegelmäͤßigen Retze uͤberzogenwäre.

Nro. 2. Derſelbe von unten .

3 . Ein netzfoͤrmiger Meerſtern von oben .

Das Netz , womit er überflochten iſt , iſt weit ſchöner und regelmaͤßiger als das vorige .

Nro . 4 . Ein raucher ſamtartiger Meerſtern von oben .

VN᷑ł᷑r. 6. Derſelbe von unten .

Zum Eſſen taugen die Meerſterne nicht , denn ſie haben kein eigentliches Fleiſch , ſon⸗
dern ſtatt deſſ nur ein ſchleimichtes Weſen , das voller Luftblaͤschen iſt . Wahrſcheinlich
dienen ſie den W. Techen beſonders zur Rahrung , die ſich des halb auch vorzuͤglich in den

noͤrdlichen Meeren auf , en . — 8
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